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Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der die pauschalen Kosten der Herstellung von 

Anschlussleitungen an das öffentliche Wasserversorgungsnetz der Stadt Wien neu festgesetzt werden 

(Anschlussleitungspauschale VO 2021; ASL­Pauschale VO 2021) 

 

Fundstellen der Rechtsvorschrift 

Datum Publ.Blatt Fundstelle 

30.12.2021 ABl 2021/52 

 

 

Aufgrund des § 8 Abs. 4 und 6 des Wasserversorgungsgesetzes (WVG), LGBl. für Wien Nr. 10/1960, in 

der Fassung des Gesetzes LGBl. für Wien Nr. 68/2021, wird verordnet: 

 

Artikel I 

 

§ 1. Die pauschalen Kosten für die Herstellung einer Anschlussleitung betragen (ohne Regiezuschlag 

gemäß § 19 WVG und ohne gesetzliche USt.) gestaffelt je nach Nenndurchmesser der Anschlussleitung: 

 

Nenndurchmesser 

der Anschlussleitung 

Pauschale Kosten 

EURO 

DN 25 3 676,67 

DN 40 3 821,77 

DN 50 7 303,15 

 

§ 2. Der Zuschlag für einen gegebenenfalls erforderlichen zweiten Arbeitsgang beträgt (ohne 

Regiezuschlag gemäß § 19 WVG und ohne gesetzliche USt.) gestaffelt je nach Nenndurchmesser der 

Anschlussleitung: 

 

Nenndurchmesser 

der Anschlussleitung 

Pauschale Kosten 

EURO 

DN 25 294,57 

DN 40 294,57 

DN 50 641,51 

 

Artikel II 

 

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2022 in Kraft. Sie ist auf die ab diesem Zeitpunkt erfolgten 

Herstellungen von Anschlussleitungen anzuwenden. 

Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Wiener Gemeinderates, mit der die 

Kosten der Herstellung von Anschlussleitungen an das öffentliche Wasserversorgungsnetz der Stadt Wien 

pauschal festgesetzt werden, Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 52/2016, außer Kraft. Hiervon ausgenommen sind 

Herstellungen von Anschlussleitungen, die vor dem Zeitpunkt des Außerkrafttretens vorgenommen wurden. 

http://www.wien.gv.at/recht/landesrecht-wien/rechtsvorschriften/pdf/abl/abl2021052s4.pdf

